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Aemtltche >7rrlantbarungen.
3- 1902. (1) 2ä I . Nr. 909.

Dritte Licitation
d e r A d o l p h Ra ta je t z ' schen C o n c u r s e s -

R e a l i t ä t e n Zu P e t t a u .
Won dem Magistrate der k. k. landeZ-

fürstl. Kammcrstadt Pettau, als Concursin»
stanz, wird bekannt gemacht: Es sey die ange-
suchte dnttc Fcilbietung der Adolph Natajetz'schen
Coiicurfts.Realitätcn, als: deö Hauses Nr. 8 l
zu Petcau sammt dazu gehöriger Kartschovina
und der Stadtwaldantheile, im Schätzwerthe pr.
10900 fi. C. M.) der im Gewerbprotocolle Lit. I .
Fol.151 vorkommendenSchnittwarcnhandlungs-?
Gerechtsame, im Normalpreise pr. 1000 ft. C.M.,
und oeö auf 200 fl. C. M . geschätzten Ordo-
nanz-Hausantheilesvon Nr. 35 bewilliget, und
hiezu die WersteigerungZtagsatzung auf den l 7 .
December !3'>2 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
hier am Rathhause mit dem ?lnhange anberaumt
worden, daß diese Concursesgütcr, wenn sie
hierbei nicht um die Schätzung oder darüber an
Wann gebracht werden sollten, auch unter der-
selben werden hintangcgebcn werden.

Die Behausung ^Nr. 81 'zu Pettau am
Florianiplahe besteht zu ebener Erde aus 2
gewölbten Kellern, zusammen auf 27 Star-
tin in Halbgebildet,, 1 gewölbten Gemüsckam-
mer, 2 gewölbten Verkaufsgewölben, neben«
an 1 gewölbten Schreibzimmers, 2 stukatur-
ten Comiszimmcrn, 1 gewölbten Waschküche,
dem gewölbten Vorhausc; im ersten Etocke auö

4 stukaturten und 1 gewölbten Zimmers, 1 stu-
katurten Vorsaal, dem gewölbten Gange und
2 solchen Kuchen, l gewölbten Dienstbotenzim-
mcr und 1 solchen Speisekammer; der Dachboden
ist gepflastert, und eine Abtheilung zu einem
Schüttboden mit gcbrettcrtcm Boden auf 700
Mctzen Getreide hergestellt; im zweiten Hofe
ist em für sich bestehendes Wirthschaftsgedäude
mit einer stukaturten Wagenrcmiße, oben dar-
auf 1 Heubchältniß , dann sind hier 2 Schwein-
stallungen und 1 gewölbte Durchfahrt im zwei-
tenHofc. Sämmtliche Gebäude sind mit Ziegeln
eingedeckt, befinden sich im guten Bauzustande
und in einer für die Concurrenz vortheilhaften
Lage. Die zum Hause gehörigeKartschovina ent-
halt nachdem Ios. S t r . Reg. Ausmaße 1275
lUlKlafter und die neu zugetheilten drei Stadt-
waldanlheile 13^3V.o l ü Klafter.

Die Licitationöbedingnijse, worunter der
Erlag des 10 L Vadl'ums von dem für das
Haus sammt obigen Grundstücken und derHand?
lungsgerechtsame nach dcrgerichtlichen Schätzung
bestimmten Gesammlausrufspreise pr. 11900 st.
C. M . , somit der Erlag von I I W si. C.M.vor
dem?lndote und des Viertels vom Meistbote
mtt Cinrechlnmg des Badiumö binnen 3 Mo-
naten nach der Licitation vorzüglich gehören,
werden bei der Licitation vorgetragen, können
aber auch indessen hier in den Amtöstunden oder
bei dem Hrn. C. W. Verwalter, Dr . Duchatsch,
zu Marburg eingesehen werden. — Concursin-
Kanz MaQ'strat Pcttau am 15. November 1842.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. »Lüg. (») Nr. 2239.

E d i c t .
Vom k. t. vereinten Bczitksgerichte Egg

und Kreutberg wiro bekannt gemacht: OK sey
über Ansuchen des Andreas Iell«nt von Jauchen,
wegen schulcigcn 23 ft. 3z kr. c. 3. c., in die
«xecutlve Versteigerung oer, dem Joseph Lusou»
schek von Jauchen eigenthümliche», der Pfarre
güll Jauche,» «uk Reclf. Nr. 5'/, dienstoaren,
gerichtlich auf 56 st. »5 kr. geschätzten Uebeilänoe,
nämlich dlö Ackers und der Wiese Golop<scdza
in Jauchen gewill ig«, und seyen zu deien Vor.
nahmc 3 Termine, der ,. auf den »2. De»
cember »84z, der 2. auf den »2. Jänner, un>
der dritte auf den ,Z. Februar 1L43, jedesmal
Vormittags 9 llhr im Orte Jauchen mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß li« zu oerstei«
gernde Reallität bei der «. uno 2. Feilbielung
nur um oder über den Schätzungswenh, bei der
2. aber auch unter demselben werde hintan^tg«,
ben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schähungsp»««
tscoli und die LicitalionöbedinKnisse tän»«n läg^
llch Hieranus eingesehen und in Adschlifl tlhobsn
werden.

OgZ a,n l . October »642.

3 . »9'3. (,) Nr . 55 , .
S d l c t.

I m Nachhange zum hieroiligen Eoictt vom
»7. October l. I . , Z. 46a, wird betannl gemacht:
Cs scyel, über Anlangen deS Peter LlskoviH, w i .
i>er Lucas und Katharina Walschilsch, ckc p,2«s. ,4 .
d. M . , Z . 55», die auf den ,7. November und
,7 . December 1U42 angeordneten Fcildietung^
tagsahutigen mit dem Beisätze ststllt roordtn,
daß <Z im Falle der Nichtdeflied'gung deü Ex«,
cutont'fuhrelö üder bt'toclseitigcs Oinverständniß
bci der auf den »7. Jänner ,843 andtlaumten
Feilbietungstagsahulig sei», Bewenoen habe, und
dabei die Pfandobjecle auch unter dem Schäz.
zungslveithe hintangegtbcn lverden.

Bezirksgericht Flöomg ain >5. November '642.

Z. i 3 „ . ( l ) Nr. 2^55.
G d i c t. ^

Von dem gefertigten t. t. Bez'ilk'gclichte wird
dem Gar! Pichler hi,mit erinnert: (ZK habe Bern-
hard Bollnsch von Vanzhnagoriza, wider ihn die
Klage auf Zahlung von 22 ft. ,6 kr. e. «. c. ein.
gebracht, und um eine Tagsahung, n?elche auf
den Io.Iänner 1L45 ftüh um<) Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt w i rd , angesucht. Da der AufelUhallSolt
des Geklagten lZarl P»chler diesem Gelichie unbe.
tannt, und er vielleicht aus den t. t. lZrblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidigung
und auf seine Gefahr den Anton Resocrch von
Sittich zum Curator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache g. 0. mäßig aufgetragen und entschie-
den werden wird. Dessen Geklagter zu dem Ende
?linnell w i rd , damit er allenfalls selbst «»scheinen,
ocer inzwischen seinem genannten Curator RechlS-

behelfe an die Hand zu geben, oder auch emen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gt«
richte namhaft zu machen, und überhaupt ore.
nungsmähig einzuschreiten rviffcn werde, insbe»
besondere ea er sich eie üblen Folgen eines Ver«
säumnisses selbst b«izum«ssen haben wird.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 26. Sep«
lember »642.

3 . ,87». (2) ^"^ ^ ' ° ^ Nr. Zokel
G d j c l.

Vom Bezirksgerichte Wifpach wird allgemein
öffentlich bekannt gemacht: Os sey ubcr Ansuchen
des Marcus Schgauh, Haus»Nr. «94, von Wip«
pach, gegen Johann und Andreas Zurk von B u .
daine, wegen auS dem gerichtlichen Vergleiche <l<io.
9. Februar ,8 ,6 , Nr. lZH, schuldiger «Uofl. c. z. <:.,
m oie executive Versteigerung der, dem Elecuten
Johann Zutk gehörigen, der Herrschaft Wippoch
luk Uld. Folio 45 l , Rect. Z. 6ü eicnstbaren R,a«
Utäten, alS: Acker sammt Wiesfteck uno I ^mik
v'l^l-2bni pu6 2el-!iujc>^ geschätzt 56 ft., und deK
?lckers und WieSftccks v' Vei-<Ncl>, im SchatzungZ.
werthe pr. «Zo ft. gewiNiget, und wegen deren
Vornahme den Fcilbietungs'Tagsatzungen in Loco
Nudaine auf den 2 l . December ,642, dann 23.
Jänner und 20. Februar ,843, jedesmal Pormit -
tags von 9 bis »2 Uhr mit dem Anhange au?gf»
schrieben, daß odgenannte Realitäten bci der er«
sten und zweiten FeildietungSTagsahung nur um
oder über, bei ocr dritten aber auch unter dem
Schcitzungsbetrage hintangegcbcn werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze zu
erscheinen eingeladen werden, baß der Grundbuchs«
O^tract, das Schähungs-Protocoll und öicilations.
Neomguisse täglich hicramlS eingeschcll werten
können.

Bezirksgericht Wippach am 25. October ,842.

Z. »ö?2. (5) Nr . 2io4.-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: M a n habe üder Ansuchen des Hin . Mar«
cus Rascovich aus Tliest, wider Anton Lullig van
Stu r ia , wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom »5.
December »U35 schuldigen 49» ft. 27 kr. sammt 25e«
benverbindlicheeiten, in die executive Veräußerung
des, dem Letzter», gehörigen, zu Slur la5ul, tZonsc.
Nr. 28 gelegenen, der Freisassen-Administration
LlNbach«ut»Urb. Nr.^/g^eienstdaren Hauses sammt
Garten und dazu gehöligem Terrain gcwilliget,
und zu» Vornahme derselben in Loco Sturia drei
Tagsahungen, auf den 22. December »342, dann.
24. Jänner und 2, . Februar 1843, jedesmal von
9 bis l2 Früh mil dem Beisatze anberaumt, daß
obige Realitäten nur bei der dritten Feilbietungs-
Tagsahung unter dem Schätzungswenhe von L62 si.
5c» kr. hintangegeben werden würden.

Die Licitations.Bedingnisse, der Grundbuchs.
Extract und das ScbatzungS-Protocsll können zu
den gewöhnlichen Amtöstunden Hieramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Wippach am 2L. October 1842.
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Personen-Frequenz und des Güter-Transportes sammt Einnahme
auf del k. k. plivilegi»ten

'WXXLSSr-RAABEXl. EXSE^BAOTT.

,841 ' ^ > -' ^ ^ ,g,z "^ ^ , - . ^ _ _ ^

im Juli - . . 168417 — — 79323 2ö im Juli . . . 178^6 l̂ 43173901000^053

imAuaust . . 137061 ^ - — 92508 36 im August . , 2022S3 4703^69 115^03 13

im September 16^203 4373 02 77791 28 j im September H32883 5069? 62 81610 50

im October. . 335^0 6203 49 44382 ^8 im October. . 81662 71046 83 56360 34

623226 ji0576 j32>2942l2li7lll 595262 >2!20l3^1353415! 40

Der vorstehende Ausweis der Frequenz der Wien«Raaber Eisenbahn liefert neuer-
dings einen Beweis, wie deren Einnahmen durch die zweckmäßigen Einrichtungen in allen
Zweigen des Betriebes fortwährend im Steigen begriffen sind. Besunders ist die Zunahme
des Frachten-Transportes im verflossenen Monate auffallend, welcher im Vergleich mit Oc-
tober v. I . um das Eilfache gestiegen ist.

Wer die Schwierigkeiten kennt, welche durch die Concurrenz mit den Spediteuren
«nd Fuhrleuten und durch Ausstreuung falscher Gerüchte auf jede Weise hervorgerufen wer«
den, dem wird es klar seyn, wie die Direction rastlos bedacht w a r , dem handeltreibenden
Publikum in möglichst kurzer Zeit so viele Wortheile zu bieten, daß jene wohl gegen ihr
eigenes Interesse handeln, welche die Wien»Raaber Eisenbahn umgehen und sich noch der
alten verlassenen Straße bedienen.

^ Seit Kurzem ist der Bau eineS soliden und zweckmäßigen Warenmagazins in Gl'ogg«
nitz vollendet, in welchem die auf der Bahn ankommenden und abgehenden Güter unter
Dach aus- , und in die ganz mit Eisenblech bedeckten, von allen Seiten mit Holzwänden
versehenen großen Transportwagen mit aller Vorsicht durch geübte Packer eingeladen wer-
den; während des ganzen Transportes sind die Frachten vor Feuer und Nässe vollkommen
geschützt; zudem ist gegenwärtig am Gloggnitzer Bahnhofe ein eigenes Lager aller Gattungen
Getreide- und Hülsenfrüchte zum Verkaufe im Großen und Kleinen vorhanden, und die Ein-
richtung getroffen, daß des Tages dreimal Lastzüge nach Wien und Zurück gehen, wodurch es
der Unternehmung, im Einklänge mit ihren bedeutenden und soliden Transportmitteln, mög-
lich w i rd , jedes Quantum von Gütern noch am T a g e der Uebe rgabe seiner Bestimmung
zuzuführen.

Zur größern Bequemlichkeit des Handelsstandes übernimmt das Speditions B M a u
der Wien-Raabcr Eisenbahn in Wien, obere Backcrstraße Nr. 754 , nicht nur den Transport
von Gütern auf der Bahnstrecke von Wien bis Gloggmtz und retour, sondern befaßt sich auch
mit der Weiterbeförderung derselben nach allen Straßenzügen zu den billigsten Frachtüber-
nahmsprcisen.

Hiernach unterliegt es keinem Hweifel, daß dieses großartige Unternehmen scho»
jetzt auf alle Zweige der Industrie den vortheilhaftesten Einfluß übet.
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Die k. f.

Emil Hirschfeld
^ in Erät? ^»M .«,

empfiehlt"sich sowohl en 8 ^ « als en äetaN mit allen Gattungen W h i s t - , P i q u e t - , T a -
r o k - , D e u t s c h e n , T r a p u l i r - , T r e s e t t e - , P a t i e n c e - und U n t e r h a l t u n g s -
k a r t e n . - Rücksichtlich der Bill igkeit in den Preisen und dauerhaften Ware glaubt solche von
keiner andern Fabrik ü'bettroffen zu werden. Preis - Courant und Muster stehen auf Verlangen
gratis zu Diensten, auch erhalten Wiederverkaufer bei größeren Bestellungen eine verhältmß-
mäßige Provision.

3, 1901, (2)

Grosse I .r

Nieolai - Anzeige.
Indem ich für das Vertrauen, wo-

mit ich bisher von dem hohen Adel, lobl.
k. k» Militär und hochverehrten Publikum
beehrt wuroe, meinen innigsten Dank
zolle, erlaube ick mir bekannt zu geben,
daß ich auch dieses Jahr für kommendes

"-MlcOlai-Fest
mich mit den ausgezeichneten Kunstarti-
keln vorbereitet habe, als: Wiener Spie-
lerei, Pariser krystallisirte Bonbons, Lon-
Kon» ^wces do 1^ri5, ^oui'oux ^our 1o5
onlc,,N8, Dondon« a III Rococo, Panser
Chatouillen :c. :c., kurz alle möglichen
Qualitäten, sowohl, für den Genuß wie
für, das Auge, m der größten Auswahl
bereit halte und bei den drei vorletzten
Tagen dle dazu geeigneten Localitäten
prachtvoll beleuchten werbe. Die Namen
aller Gegenstände hier zu benennen, er-
laubt der Raum nicht, jedoch habe ich
kcine Kosten gespart, und bereitete zu
imfem Kinderfeste, was selbst in den Ne«
sidWstädlen Wien, München, Berlin
;c. lc. nur zu haben ist.

Ihrer Huld empfiehlt sich
J. F# Marolani,

Zncknbäckel am Congveßplatze.

Z . 1904. (3)

Bekanntmachung.
Womit zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht w i rd , daß das bis ^
her am Congreßplatze Nr. 30
gewesene Haupt - Agentschafts-
Comptoir für die k. k. privil.

licde in driest, V0N NUN an iN
der Gradischa-Vorstadt imHrn.
Seunig' jchen Hause Nr . 32
sich befinden wird.

Laibach am 26. Nov. 18Ü2.
Z. 1905/ (2)

Ausgezeichnete Kinder-
Spielereien,

dann
schöne und neue Galanterie-Ge-
genstände zuNicolai- und Christ-
baum-Geschenken sind in der

Handlung des
J o s e p h K a r i n g e r

um billigste aber festgesetzte Prei-
se zu haben.


